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EDITORIAL 

Diese Ausgabe von „mittendrin“ wird Sie bis zum Übergang in das Jahr 2027 begleiten, 
tief hinein in die dunkelste Jahreszeit. Was haben wir, das die Dunkelheit erhellt? Neben 
Kerzen hoffentlich Gedankenlicht, Seelenwärme und Willensfeuer. Alles das sehen wir in 
unserem Titelbild. Manche Ankündigung in diesem Heft spricht von Möglichkeiten, sich 
diesen Qualitäten zu nähern, die vielleicht immer anfänglich bleiben, die aber ihre Kraft 
aus genau diesem Anfangen ziehen. 
Jeder Anfang und jedes Ende führt auch zu Veränderung. Anfänge haben die Tendenz, 
dass man sie ergreifen muss, sich dafür entscheiden. In der Regel haben sie zu tun mit 
Wünschen, die in uns leben. Ein Ende setzt man oft nicht selbstgewählt. Wie gehen wir 
damit um, wenn Neues anfangen muss, weil uns ein Ende aufgezwungen wurde?  
Wir also eine Sache nicht beginnen, weil sie schon als Impuls in uns lebte? Welche Hilfe 
suchen wir uns? Und sind wir immer wohlwollend im Umgang mit den Veränderungen? 
Uns selbst, aber auch anderen gegenüber?
Wir möchten in diesem Zusammenhang besonders hinweisen auf den Film, den wir nur 
sehr kurz auf Seite 7 vorstellen. Er spricht von Verwandlung und Entwicklung, die mit An-
fangen und Beenden zu tun haben, vor allem aber mit der inneren Bewegung in diesen 
Aktivitäten.
Verwandlung kann heißen:

- Eine grundlegende Neuwerdung eines Ausgangszustandes
- Das Erscheinen von Etwas, das vorher implizit und vielleicht aber unerkannt in der 
Sache selbst lag

- Transformation in einen anderen Zustand
- Rollenwechsel eines Individuums in gegebener sozialer Situation

Ergänzen Sie das gern mit Ihren eigenen Gedanken und Gefühlen zu Verwandlung.  
Auch als Einstimmung darauf, dass es zunehmend greifbarer wird, dass sich die  
Veranstaltungsankündigungen aus dem Arbeitszentrum Berlin verwandeln werden.  

Ausgestaltung sein wird, entzieht sich aber unserer Kenntnis. Die konkrete Aufgabe für 
diesen Herbst lautet also: Bleiben Sie dran, damit Sie die Verwandlung mitbekommen.

Wir wünschen Ihnen so viel Licht in diesem Herbst, wie das Schwert des Michael auf 
unserem Titelfoto in sich trägt,

Ulrike Fecke und Lilia Sellier

(Abguss in Berlin, an der Gethsemanekirche)
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Die sechs Seelenübungen1
1 – von Rudolf Stei-

ner seinerzeit mit „Nebenübungen“ benannt 
– sind ein zentraler Bestandteil im übenden 
Bemühen wohl der meisten Menschen, die 
mit Anthroposophie vertraut sind. Sie sind 
eng verwandt mit den „Übungen für die Tage 
der Woche“ und können einen Grund legen, 
auf dem sich der eigene Alltag und die ei-
gene Sicht auf die Welt kontinuierlich verän-
dern und erweitern kann. In den meisten Fäl-

in der persönlichen, stillen Kammer statt. 
Aufgrund unserer fortgeschrittenen Individu-
alisierung ist dieser individuelle Griff auch 
nötig, damit die Übungen wirksam werden. 
Menschen suchen aber auch nach Möglich-
keiten, individuelle Schritte in Gemeinschaft 
zu tun. Diesem Bedürfnis entspricht ein An-
gebot, das Andreas Schmitt2 gemeinsam mit 
einem wachsenden internationalen Team seit 
sieben Jahren entwickelt3. 
Der dritte aus dieser Arbeit entstandene 
Kurs4 beginnt Ende September diesen Jahres: 

„Die sechs Seelenübungen zur Erkraftung des 
Herzens“; er ist angelegt auf ein gutes halbes 
Jahr. „Es geht darum, die eigenen Herzens-

 

qualitäten so für sich zu üben und daran zu 
wachsen, wie das für einen selbst angemes-
sen ist, in dem Umfeld, in dem man lebt.“5 
Die Entscheidung für die ‚Nebenübungen‘ 

dem die „Philosophie der Freiheit“ im Vorder-
grund stand und unter der Fragestellung, wie 
dieser Weg mit der „Philosophie der Freiheit“ 
erneuert werden kann. Der Zusammenhang 
stellt sich durchaus ein: von der „Philosophie 
der Freiheit“ als einem spirituellen, inneren 
Weg, der „uns in unsere eigene Schöpferkraft 
stellt“ zu den sechs Seelenübungen, mit de-
nen „wir unseren inneren Menschen zum 
Vorschein [bringen], die Schönheit der See-
le, das Schöpferische, die Initiativkraft, das 
Verbindende.“ Andreas Schmitt spricht den 
Seelenübungen das Potenzial eines Heilmit-
tels zu, er sieht sie auch als eine Möglich-
keit, der Seele den Schutz zu geben, den sie 
braucht, um den Herausforderungen unserer 
Zeit gegenübertreten zu können. Er benennt 

„Kriege, eine Zunahme an Militarisierung, an 
Umweltzerstörungen, eine Zunahme von 

und eine zunehmende Polarisierung der 
Menschen und Menschengruppen.“ Und da-
mit auch die Hoffnungslosigkeit vieler vor al-
lem junger Menschen, in der Gegenwart und 
Zukunft noch etwas bewirken zu können in 
dieser Welt. Demgegenüber stehen aber auch 

„unglaublich viele Chancen der Verbindung 
und Beziehung mit sich, mit der Welt und mit 
den anderen Menschen. Um dieses Potenzial 
zu ergreifen, braucht es […] ein aktives Ent-
wickeln der Seelenkräfte. Eine Ausrichtung 
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am Ideal des Menschseins. Resilienz.“ Hier 
kommt die mögliche Schutzwirkung der 
Übungen zum Tragen.
Dazu kommt eine keimhafte Fähigkeit des 
Menschen: wir sehen, „wie die Welt zusam-
menwächst. Wir haben Menschenrechte, wir 
haben Tierrechte, wir sind sehr viel toleranter 
geworden, was Religiosität anbelangt. […] 
Ich habe den Eindruck, dass wir heute sehr 
viel mehr Verständnis für das Menschliche in 
uns und anderen haben als früher. Aber das, 
was da menschheitlich als Gefühl entsteht, 
braucht eine innere Stärke. Diese innere 
Stärke kann sehr wesentlich durch die sechs 
Seelenübungen gefördert werden, weil wir 
darin unsere Herzenskräfte konsolidieren.“
Was macht nun diese Seelenübungen aus? 
Wie ändert sich der Blick auf sich selbst und 
die Welt? A. Schmitt: „Die sechs Seelenübun-
gen […] basieren auf sechs grundlegenden 
Qualitäten, die man dem Herzen zurechnen 
kann. Die erste Qualität ist ein gewisser in-
nerer Fokus, eine innere Klarheit im Denken 

– etwas, das gar nicht mehr selbstverständlich 
ist heutzutage. Die zweite Qualität ist, dass 
man initiativ werden kann, und zwar aus 
seinem Herzen, aus seinen eigenen schöpfe-
rischen Impulsen heraus. Die dritte ist, dass 
man in seinen Gefühlen und Emotionen ruhig 
und gelassen und in Beziehung bleiben kann. 

-
rutscht, weil man etwas emotional nicht aus-
halten kann.“ „Neben dem Fokus im Denken, 
der Initiative des Handelns und der Gelassen-
heit im Fühlen gibt es die Positivität als vierte 
Qualität, also ein Blick für das, was man wert-
schätzen kann in der Welt, was aufbauend 
ist, was Schönheit in sich trägt, auch wenn 
drumherum vieles als hässlich oder nicht 
anerkennenswert erscheint. Trotzdem behält 
man sich einen Blick für das Positive. […] Die 
fünfte Übung: Man erarbeitet sich eine inne-
re Offenheit und Unbefangenheit für die Welt, 
für den anderen, für das, was einem aus der 

Zukunft entgegenkommt. Und als sechstes 
schließlich die Harmonie der Seelenkräfte.“
Teile der praktischen Durchführung dieses 
„Seminars“ (i.w.S.) sind: „Für jede Übung 
nehmen wir uns vier Wochen Zeit mit täg-
lichen Aufgaben zum Vertiefen. Jede Woche 
bekommt man als Teilnehmende einen in 
alle Sprachen übersetzten Brief, der die Ge-
meinschaft zusammenhält und verschiedene 
Aspekte zu den Übungen vermittelt. Alle vier 
Wochen gibt es eine Videokonferenz, die 
live in die verschiedenen Sprachen über-
setzt wird, mit praktischen Erläuterungen zur 
nächsten Übung und Austausch.“
Man könnte sagen, es geht um nichts we-
niger als Selbstermächtigung in einem ganz 
positiven Sinne. Um das verständnisvolle und 
handlungsfähige Darinnenstehen im eigenen 
Alltag mit seinen Aufgaben. Da es vielfach so 
ist, dass Menschen auch einen gemeinsamen 

Teilnahme an diesem Kurs die Bildung von 
Gruppen, in denen dann auch Erfahrungen 
ausgetauscht werden können. Aber auch 
die Tatsache, dass weltweit zur gleichen Zeit 
Menschen sich um die gleichen Inhalte be-
mühen, ist schon eine Art Gruppenerfahrung: 

„Wir gehen den Weg der Seelenübungen nicht 
für uns allein, nicht in einer kleinen Grup-
pe oder im deutschen Sprachraum. […] wir 
[wollen] diesen Schulungsweg mit einer welt-
weiten Gemeinschaft gehen, als eine welt-
umspannende Initiative. Wir denken, dass wir 
zwischen 12 und 14 Sprachen anbieten kön-
nen. Wir erhoffen uns eine ganz bestimmte 
Kraft dadurch, dass wir uns diesen inneren 
Seelenweg gemeinsam mit Hunderten von 
Menschen auf der ganzen Welt gleichzeitig 
erüben. Gemeinsam und doch jeder auf sei-
ne ganz individuelle Art und Weise.“

▊
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Vom  
Tage erstmalig im Rudolf-Steiner-Haus Berlin 
statt: mit Referenten aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz. Als Ehrengast be-
grüßen wir Philipp Merz, ehemals Präsident 
des „Anthro-Tech-Institutes“ (Schweiz) und 
langjähriger Freund und Weggefährte von 
Paul Emberson.
Mitte der 1980er Jahre knüpfte der briti-
sche Anthroposoph Francis Paul Emberson 
in seinem Wirken an Rudolf Steiners Impuls 
aus dem Jahre 1913 an, eine Technologie 
zu entwickeln, die auf den Grundlagen der 
ätherischen Kräfte arbeitet. Mit unserer Auf-
taktveranstaltung möchten wir sein Leben 
und Werk ehren. In seinem Namen wollen 
wir interessierte Menschen zum Thema der 
Moralischen Technik zusammenbringen und 
vernetzen. Das Arbeiten in Vereinzelung ist 
zu wenig, um heutzutage etwas Relevantes 
zu bewirken. Wir sollten auch voneinander 
wissen und beginnen zusammenzuarbeiten.
Für eine Technologie auf ätherischen Grund-
lagen ist ein Verständnis der ätherischen 
Lebenswelt notwendig, um deren Kräfte er-
kennend in neuen Maschinen für Menschen 
dienstbar zu machen. Neben den übersinn-
lich-ätherischen Kräften ist uns auch das 
geisteswissenschaftliche Verständnis der un-
tersinnlichen Kräfte wichtig, wie Elektrizität, 
Magnetismus und atomare Kräfte. In ihnen 
kommen die Gegenmächte auf technisch-na-
turwissenschaftlichem Gebiet zum Ausdruck. 
Sie beherrschen aktuell noch ausschließlich 
unsere Technik.
Die Ätherische Technologie wird auf Reso-
nanzen des schwingenden Äthers beruhen, 
durch welche der Mensch sich in ein mo-
ralisch-selbstloses Verhältnis zu zukünftigen 
Maschinen dieser Art bringen wird, um Kräfte-

wirksamkeiten zu entfalten. Es wird eine mo-
ralische Technologie sein können, die ego-
istischem Verhalten, das Menschen schadet, 
nicht zugänglich sein wird. Die Maschine 
wird dann einfach nicht funktionieren.
Unsere Absicht ist, durch unsere spirituellen 
Aktivitäten einen gemeinsamen Geistraum 
zu entwickeln, innerhalb welchem die mora-
lisch-selbstlose Technologie sich entwickeln 
kann, innerhalb dessen es genauso selbst-
verständlich wird, über ätherische Universal-
kräfte zu sprechen, wie es heute möglich ist, 

Mensch, Maschine und Natur können wir 
dadurch in Einklang bringen. So wie Men-
schen seelisch-geistig in einer lebendigen 
Idee zusammenschwingen können, so der 
Mensch und die Maschine durch ein vollum-
fängliches Naturverständnis, das auch die 
Ätherkräfte mit einbezieht.
Wir laden Sie herzlich ein, auch Teil unse-
rer Paul-Emberson-Forschungsgruppe zu 
werden, oder vor Ort eine eigene Arbeits-
gruppe zu begründen. Gerne sind wir behilf-
lich durch bestehende Kontakte. Wir treffen 
uns 14-tägig donnerstags um 19 Uhr im 
Rudolf Steiner Haus; alternierend dazu die 
Kraftkreisgruppe (spirituelle Potenzierung), 
gleichfalls donnerstags um 19 Uhr. Eine na-
turwissenschaftlich-spirituelle Forschungs-
gruppe ist aktuell in Planung.

 
(Initiator der Tagung und Begründer der 

Paul-Emberson-Forschungsgruppe in der 
Anthroposophischen Gesellschaft) 

▊
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 Eine Gruppe Jugendli-
cher der Rosenheimer Waldorfschule reist 

aus Subsahara-Afrika zu treffen, die in dem 
nordafrikanischen Land festsitzen. Begleitet 

Eder erkunden sie eine Realität, die in star-
kem Kontrast zu ihrer eigenen steht. Nach 
zehn Tagen kehren die Schüler und Schüle-
rinnen zurück nach Deutschland, wo sie ihre 
Erfahrungen im Theaterstück „Niemands-
Land – Warten“ verarbeiten1. Diese außeror-

-
ramann Manuel Linke, einem ehemaligen 
Schüler der Freien Waldorfschule Chiemgau. 
Seine Dokumentation erschien im Frühjahr 
20252. Sie macht den besonderen Austausch 
erfahrbar, zeigt die persönliche Entwicklung 
der Schülerinnen und Schüler und gibt Ein-
blick in eine oft übersehene und schwierige 
humanitäre Situation.
Am Donnerstag, , eröffnet dieser Film 

Kunstplanbau in Kooperation mit der 31. 
Kunstaktion für Flüchtlingshilfe der EKBOArt 
veranstaltet wird. Im Mittelpunkt steht der 
Dialog zwischen Religion, Kunst und Wis-
senschaft. Kunstplanbau schafft Räume für 
Begegnung und Austausch und verbindet 
dabei anthroposophische Initiativen mit ak-
tuellen kulturellen und künstlerischen Ent-
wicklungen.

-
jährigen Serie, die unter dem Motto „Im 
Himmel steht auch ein Haus“ steht. Aufbau-
end auf den Film gehen fünf Menschen in 
ein Gespräch, das „Niemandsland“ erkundet 
und sich anlehnen wird an eine Aussage, die 

-
sein ausgesprochen hat: „Wir haben unser 
Zuhause und damit die Vertrautheit unsres 
Alltags verloren. Wir haben unseren Beruf 
verloren und damit das Vertrauen eingebüßt, 
in dieser Welt irgendwie von Nutzen zu sein. 
Wir haben unsere Sprache verloren und mit 
ihr die Natürlichkeit unserer Reaktionen, die 
Einfachheit unserer Gebärden und den unge-
zwungenen Ausdruck unserer Gefühle. Wir 
haben unsere Verwandten in den … Ghettos 
zurückgelassen, unsere besten Freunde sind 

… umgebracht worden, und das bedeutet den 
Zusammenbruch unserer privaten Welt.“
Wer den ganzen Abend in und an der 
Matthäuskirche Berlin zubringen will, kann 
danach eintauchen in Performances und 

Glaube.“ Das Gesamtprogramm und evtl. 

▊
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1

Immerhin erwartete Rudolf Steiner von den 
Mitgliedern der Anthroposophischen Gesell-
schaft, sich noch mit ganz anderen Zeiträu-
men auseinanderzusetzen und deren Wir-
kungen bis in unsere Zeit nachzuvollziehen. 
Auch in der Reihe „Anthroposophie und 
Zeitgeschichte“ geht es im Grunde um ein 
tieferes Verständnis unserer Gegenwart, in-
dem bestimmte prägende Zeitabschnitte der 
neueren Geschichte – konkret handelt es 
sich um die letzten 250 Jahre – sowie Aussa-
gen und Erfahrungen Rudolf Steiners zu die-
sen Zeitabschnitten betrachtet werden sollen. 
Damit verbunden ist die Perspektive, wie 
diese Vergangenheit mit unseren jetzigen Le-
bensverhältnissen zusammenhängt. 
Zwei Termine in der Reihe haben 2026 be-
reits stattgefunden und sind auf reges Inter-
esse gestoßen: Am 31.1. sprachen Prof. Dr. 
Katharina von Kellenbach und Tom Tritschel 
über Gesichtspunkte zu „Gewissen als Zeit-
forderung“ und gingen dabei auch auf per-
sönliche Erfahrungen zum gesellschaftlichen 
und persönlichen Umgang mit dem Ho-
locaust nach 1945 ein. 
Birgit Grube-Kersten und Volker Frankfurt be-
fassten sich am 31.5. noch einmal intensiv 
mit „Gewissen und historischem Gewissen 
im Kontext des anthroposophischen Schu-
lungsweges“. 

Seit Anfang 2026 gibt 
es im Rudolf Steiner Haus Berlin eine Initi-
ative „Anthroposophie und Zeitgeschichte“. 
Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, durch 
öffentliche Veranstaltungen mit kompeten-
ten Vortragenden Knotenpunkte der neueren 
mitteleuropäischen Kulturentwicklung aus 
einer anthroposophisch und zeitgeschichtlich 
fundierten Perspektive zu beleuchten. Davon 
weiter unten mehr.
Was genau bedeutet ‚Zeitgeschichte‘ und 
inwiefern unterscheidet sie sich von ‚Poli-

verwenden? Letzteres geschieht ab und zu, 
ist aber nicht berechtigt, auch wenn beides 
miteinander zu tun hat. Zum Bereich der 
Politik gehört aktuelles politisches Handeln; 
Geschichte und Zeitgeschichte beziehen 
sich dagegen auf die Vergangenheit inklusive 
das seinerzeit stattgehabte politische Han-
deln – ein Nachdenken über Vergangenes in 
der Menschheit ist unerlässlich als Grund-
lage eines Verständnisses der Gegenwart 
und im Hinblick auf die Gestaltung der Zu-
kunft. Insofern gehört eine gute Kenntnis der 
(Zeit-)Geschichte auch zu jeder politischen
Bildung. 
Im engeren Sinn wird ‚Zeitgeschichte‘ wis-

-
chen Zeitraum umfassend, für den es noch 
Zeitzeugen gibt, und heute meist bezogen auf 
die Epoche nach 1945. Ganz so eng begrenzt 
ist die  Veranstaltungsreihe „Anthroposophie 
und Zeitgeschichte“ allerdings nicht gefasst, 
fühlt sich doch ein anthroposophisches Ver-
gangenheits- und Gegenwartsverständnis 
eher Goethes bekanntem Spruch aus dem 
West-östlichen Divan verbunden: 
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Am Freitag, , werden nun 
 und   zum The-

ma „Was bedeutet die Weimarer Klassik für 
uns heute?“ ins Rudolf Steiner Haus Berlin 
kommen. Sie geben ein lebendiges, zum 
Nachdenken anregendes Bild zu Rudolf Stei-
ner im Hinblick auf die Zeit der Weimarer 
Klassik und deren weitere Wirkung.
Martina Maria Sam ist Mitherausgeberin der 

„Sämtlichen Briefe“ Rudolf Steiners, freischaf-
fende Autorin und Vortragende. Geforscht 

-
dolf Steiners, aktuell über „Rudolf Steiners 
Weimarer Jahre“, was auch der Titel ihres 
Vortrags ist. Wolfgang Müller studierte Ger-
manistik und Geschichte, war Redakteur für 
Zeitgeschichte beim Norddeutschen Rund-
funk und veröffentlichte Beiträge u.a. zu kul-
turgeschichtlichen Themen in verschiedenen 
Zeitschriften. 2025, zum 100. Todesjahr Ru-
dolf Steiners, brachte der Kröner-Verlag sein 
Buch „Das Rätsel Rudolf Steiner. Irritation 
und Inspiration“ heraus. Wolfgang Müller 
spricht am 23.10. über die „Aufgabe Mit-
teleuropas im Rückblick auf die Weimarer 
Klassik“.
Eine Zusage, in der Veranstaltungsreihe 

„Anthroposophie und Zeitgeschichte“ mit-
zuwirken, kam erfreulicherweise auch von 

 und 
. Im Frühjahr 2027, am Freitag, 
, werden sie im Rudolf Steiner Haus 

ihr Wissen über „Rudolf Steiner und die 
Weimarer Republik“ darstellen. Sie be-
leuchten in zwei kürzeren Vorträgen die 
Umstände der Zeit und die Widerstände, un-
ter denen Rudolf Steiner seine Impulse ein-
brachte.
Constanza Kaliks ist Mitglied des Vorstands 
am Goetheanum und der Leitung der Allge-
meinen Anthroposophischen sowie der Päd-
agogischen Sektion der Freien Hochschule 
für Geisteswissenschaft. In ihrem Vortrag 
stellt sie „Das Entstehen der Waldorfschulbe-

wegung in der Weimarer Republik“ dar. Es 
war eine Zeit innerer und äußerer Umbrü-
che, die einerseits Neues ermöglichte, ande-
rerseits aber auch mit allen Mitteln dagegen 
kämpfte.
Peter Selg leitet mit Constanza Kaliks ge-
meinsam die Allgemeine Anthroposophische 
Sektion am Goetheanum, außerdem hat 
er die Leitung des Ita Wegman Instituts für 
anthroposophische Grundlagenforschung in 
Arlesheim und ist Autor zahlreicher Bücher 
zu anthroposophischen Fragen. Sein Beitrag 
am 5.3. befasst sich mit „Rudolf Steiners Ein-
satz für eine Dreigliederung des sozialen Or-
ganismus nach Kriegsende“ und lässt dabei 
die durchaus dramatischen Umstände dieser 
Zeit lebendig werden.

Die Initiative „Anthroposophie und Zeitge-
schichte“ möchte mit ihren Veranstaltungen 
sachkundige und anthroposophisch versierte 
Gesichtspunkte zur europäischen Kulturent-
wicklung anbieten. Das Format wurde dabei 
bewusst anders als üblich gewählt, indem 
zwei verschiedene Vortragende nachein-
ander jeweils etwa 45 Minuten reden. An-
schließend soll noch die Möglichkeit für ein 
Gespräch gegeben sein, um so auch unter 
Anthroposophinnen und Anthroposophen 
und mit interessierten Zeitgenossen und Zeit-
genossinnen den Austausch zu den bespro-

Denn der eigentliche Hintergrund für diese 
zeitgeschichtlich ausgerichtete Initiative ist 
die Frage: Was kann und will Anthroposo-
phie für eine gedeihliche Weiterentwicklung 
der Menschheit leisten – jetzt und in der 
nächsten Zukunft?
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 Am wurde die Ausstellung „klän-
ge – unhörbar – stille“ mit Bildern von 

 eröffnet. Als Künstlerin, die 
auch lange Zeit ihre Herangehensweise mit 
Schülerinnen und Schülern geteilt hat, läßt 
sie Farbräume entstehen, in denen sich Farbe 
und Form begegnen. Tauchen Sie ein in das 
Miterleben des Farbigen, das bis zur gegen-
ständlichen Darstellung gehen kann. Nähe-
res zu dieser Ausstellung entnehmen Sie bitte 
dem Forumsbeitrag des letzten Heftes – auf 
der Webseite des Arbeitszentrums jederzeit 
einzusehen.
Am  löst die Ausstellung „Farben: 
Gaben des Lichts“ mit einer Vernissage die 
Herbstausstellung ab. Sie sind dann herzlich 
eingeladen, Bilder von   zu be-
trachten. 

 Maria Kaiser geht nach ihrer Tätig-
-

kursen heute der Frage nach, wie man aus 
dem Erleben der Farben zu Bildgestaltungen 
kommen kann. Wie können sich die Farben, 
ohne Äußeres abzubilden, begegnen, sich 
durchdringen, verstärken oder zum Leuch-
ten bringen und so ihren Charakter im "Ge-
spräch" mit anderen Farben zum Ausdruck 
bringen? Unter Berücksichtigung dieser Fra-

gen wird der Malprozess jedes Mal zu einem 
Erlebnis, in welchem die Farben selbst die 
Führung übernehmen.

▊

 Im vierten Quartal 2026 erwarten Sie in 
der öffentlichen Veranstaltungsreihe der Frei-
en Hochschule für Geisteswissenschaft Ber-
lin/Brandenburg unter der Gesamtüberschrift 

„Der Erkenntnisweg der Michaelschule und 
ihre christologischen Grundlagen“ noch ein-
mal vier Abende. 
Nachdem Ende September die Feier zu Mi-
chaeli stattgefunden haben wird, geht es am 

nachfolgenden Beitrag von 
). 

Am ist  (Mit-
glied der Leitung der Medizinischen Sektion 
am Goetheanum, Dornach) zu Gast. Sie wird 
sich in ihrem Vortrag den Motiven widmen, 
die in Rudolf Steiners letzten schriftlichen 
Äußerungen – den Leitsätzen und sogenann-
ten Michaelbriefen – das Wirken und Wollen 
des geistigen Wesens Michael beschreiben. 
Am spricht  
über „Die Sendung Michaels“ (siehe eben-
falls Extrabeitrag in diesem Forum). Am sel-

-
Dernière „Für Rudolf Steiner“, aufgeführt von 

. 
Den Abschluss der Reihe bildet am ein 
Doppelvortrag von 

 (Mitglied der Leitung der Medizinischen 
Sektion am Goetheanum, Dornach) und 

(Freie Hochschule 
Stuttgart für Waldorfpädagogik) zum Thema 

„Die Kräfte des Herzens – ihr Wirken in der 
Michaelschule und in der Gegenwart“. Hier 

Maria Kaiser
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Pforte der Einweihung von Rudolf Steiner“, 
zwei Sätze aus der „Sinfonia in Tempore Mi-
chaelis“ in kammermusikalischer Besetzung, 
sowie die Klarinetten-Sonate und die erste 

von .

▊

 Berlin, zwischen Ost und West, 
zerrissen von NS-Diktatur, Weltkrieg und 
DDR-Vergangenheit, ist ein Brennglas mo-
ralischer Werte. Aus dem Aufbruch der Wei-
marer Republik, dem Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus und der Opposition in 
der DDR erwuchsen ethische Maßstäbe geis-
tig-sozialen Miteinanders.
Die NS-Orte erinnern an vielfältigen Wider-
stand – Rote Kapelle, Kreisauer Kreis, Stauf-
fenberg-Kreis, Arbeiterbewegung, Bekennen-
de Kirche und Swing-Jugend. Sie bewahren 
Humanismus, Gewissensfreiheit, unantast- 
bare Menschenwürde, den Hunger nach Ge-
rechtigkeit und das Einstehen füreinander.
Die DDR-Orte zeugen von der Vielschichtig-
keit der Opposition: vom Volksaufstand am 
17. Juni 1953 über Fluchthilfe und kirchlichen 
Widerstand bis zur Friedens- und Umwelt-
bewegung, zu kritischen Künstlern und der 
Friedlichen Revolution, die am 4. November 
1989 auf dem Alexanderplatz gipfelte. Sie 
verkörpern Freiheit, Mitbestimmung, Basisde-
mokratie und Zivilcourage und wurden durch 
Gewaltlosigkeit zu Friedensstiftern, die eine 
Diktatur ohne Blutvergießen überwanden.
Führt heutige Protestkultur dieses Erbe fort? 
Historischer Widerstand riskierte Leben für 

moralische Verantwortung für den Schutz der 
Schöpfung. Montagsdemonstrationen zeigen 

geben sich zwei Lebensfelder die Hand, die 
tief innerlich zusammengehören: die Pädago-
gik und die Medizin. Beide Vortragende sind 
viel unterwegs, um diese Zusammenhänge 
ins Bewusstsein zu rufen.

es: „Der meditative Erkenntnisweg befruchtet 
und inspiriert die Arbeit in den inzwischen 
zwölf Sektionen und ihren Lebensfeldern. Da-
bei möchte die Verbindung der esoterischen 
Arbeit mit der Lebenspraxis die Wirksamkeit 
der Anthroposophie in den großen Herausfor-
derungen der Gegenwart fördern. Viele Fra-
gen stellen sich in diesem Zusammenhang“, 
u.a. diese: „Wie entwickelt sich Friedensfä-
higkeit im Menschen und in der Gesellschaft? 
Wie entwickelt sich eine geistgemäße und 

mit unseren Gästen aus dem In- und Ausland 
[...] daran arbeiten, wie sich eine Kultur des 
Herzens [...] entwickeln kann.“

▊

 Im Rahmen der öffentlichen Ver-
anstaltungsreihe der Freien Hochschule für 

 ein Kon-
-

aufführung statt. Es soll zur Erfahrung gebracht 
werden, wie das Erlebnis sein kann, wenn die 
Kunst nicht Zufälliges abbildet, sondern eine 
Notwendigkeit zum Ausdruck bringt, wenn 
die Tonkunst das innere Gehör öffnet, damit 
Menschen durch Klänge und Gebärden an 
der Schwelle zu Themen unserer geistigen 
Gegenwart lernen wahrzunehmen.
Es werden Kompositionen von 

 aufgeführt, die in den letzten 
Jahren aus einer inneren anthroposophischen 
Arbeit entstanden sind. Werke aus der jüngs-
ten Zeit, wie die „Neue Musikszene für die 
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Wesen und auch ihren Aufgaben. Wenn wir 
ihr Wesen verstehen, lernen wir uns selbst 
besser kennen. Sie sind Menschheitsreprä-
sentanten, zunächst verhaftet im abstrakten 
Denken. Aber durch unterschiedlichste Kri-
sen entwickeln sie sich hin zu neuen Ufern. 
Dabei benötigen beide Hilfen auf ihrem 
Entwicklungsweg. Capesius braucht die Mär-
chenerzählerin Felicia Balde, Strader die Se-
herin, seine spätere Ehefrau Theodora.
Allein, ohne Schicksalsgefährten, kommt auf 
dem spirituellen Weg niemand zurecht. Nur 
in Schicksalsgemeinschaft kann, nach tiefem 
Sturz, die Menschenseele wieder neu gestärkt 
aufstehen. Das erleben wir konkret an dem 
existentiellen Erkenntnisringen und Wahr-
heit-Suchen dieser Geister. Erschüttert und be-
troffen können wir durch sie Illusionen über-
winden und neue Impulse in uns wachrufen!

▊

 Seit über vier Jahrzehnten arbeitet 
Astrid Pichner mit dem Kraftfeld der Farben. 
Auf diesem Weg sind auch im Laufe des 
Jahres 2026 neue Werke entstanden. Diese 
werden in den Räumlichkeiten der Chris-

ein auseinanderstrebendes Bild, in dem sozi-
-

anderstehen.
Berlins historische Orte sind Brücken zwi-
schen den Epochen, getragen von Respekt, 
Barmherzigkeit und Verantwortung. In ihnen 
spiegeln sich die Seligpreisungen der Berg-
predigt. Wie eine Sphäre, die sich ausbreitet 

– die Vergangenheit totalitärer Regime durch-
dringend, als Gegenwelten des Erdinneren, 
auch die Proteste unserer Zeit umfassend 
und eine Zukunft der Moral verwirklichend. 
Durch inneres Erfahren an diesen Orten brei-
ten wir den moralischen Zukunftsraum aus.
In einem Vortrag mit   
und    besteht die Möglich-
keit, die moralische Kraft der Seligpreisungen 
durch Wahrnehmungsübungen zu erfahren 
( ). Der nachfolgende Workshop am 

 an Berlins Orten des Widerstands 
ermöglicht es, das Ringen um moralische 
Werte zu erleben und an deren Verwirkli-
chung eines zukünftigen Miteinanders zu 
wirken.

▊

Im Herbst, am  und am , 
-

Rudolf Steiners zuwenden: Doktor Strader 
und Professor Capesius. Beide können als 
bedeutende Impulsgeber eines neuen, le-
bendigen Geisteslebens angesehen werden. 
Durch Vortrag (  ) und szeni-
sche Gestaltung sollen sie lebendig vor die 
Zuschauer treten.
Professor Capesius und Dr. Strader sind mo-
derne Geist-Sucher. Obwohl gute Freunde 
sind sie vollständig verschieden in ihrem Astrid Pichner
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tengemeinschaft in Kleinmachnow von 
bis  ausgestellt. Die 

 um 11.30 Uhr 
statt. Der Titel der Ausstellung lautet: „Siehe 
ich habe dich in meine Hände gezeichnet“. 

 Ernst Barlach hat 1928 – also kurz vor 
Beginn des Nationalsozialismus in Deutsch-
land – eine Plastik geschaffen, der er den 
Namen „Geisteskämpfer“ gab: Eine engel- 
artige Gestalt steht auf dem Rücken eines Tie-
res und hält das Schwert nach oben. Es geht 
nicht um das Zerstören und Töten des Bösen, 
sondern um seine Verwandlung, dies möchte 
uns die Skulptur sagen. 
In der Gegenwart verlieren wir Menschlich-
keit und entwickeln die Roboterisierung. 
Künstliche Intelligenz führt zur Mechani-
sierung geistiger Aktivität, die Eingriffe in 
das Genom verursachen irreversible Verän-
derungen in der Welt des Lebendigen. Wie 
können diese Herausforderungen bestanden 
werden? Wie entwickelt sich Menschlichkeit 
in unserer Zivilisation, in unserem Verhältnis 
zur Erde und zum anderen Menschen? In der 
Kulturgeschichte der Menschheit hat jede 
Zeit ihren geistigen Hintergrund. Der ver-
wandelnde Impuls des gegenwärtigen Zeit-
geistes, den die Anthroposophie als Erzengel 
Michael bezeichnet, will zur Erkenntnis des 
Geistigen in der Erscheinungswelt führen. Er 
möchte den Menschen zu sich selbst brin-
gen und zur Gleichgewichtslage zwischen 
widerstrebenden Kräften in seiner Seele be-
fähigen. In seinen Impulsen liegt ebenso die 
Entwicklung eines selbstwirksamen, erkennt-
nisgeleiteten Handelns. Die in vielen Bildern 
dargestellte Michael-Gestalt drückt dies aus: 

-
che Waage und die überwindende Kraft wer-
den zu einem Aufruf an den Menschen. Es 

ist an uns, diese Entwicklungswege in allen 
Bereichen und Tätigkeitsfeldern des Lebens 
zu suchen.

 Der Vortrag von   am 
Samstag,  um 18.30 Uhr will dazu ei-
nen Beitrag leisten. Im Anschluss daran sind 
Sie um 20 Uhr eingeladen, die Dernière 

-
ner“ wahrzunehmen. „Die Aufführung führt 
durch einen künstlerischen Weg in den ro-
senkreuzerisch-christlichen Jahreslauf hinein, 
mit Sprüchen Rudolf Steiners und verschie-
denen musikalischen Kompositionen, zu de-
nen Rudolf Steiner jeweils die Formen und 

Kostüme und die Beleuchtung gegeben hat. 
Es ist ein gemeinsames Eintauchen in das 
künstlerische Schaffen und Werk Rudolf Stei-
ners. Diese Aufführung wollen wir nun ein 
letztes Mal anlässlich des Totensonntages 
beitragen.“ (Barbara Mraz)

▊

 Die zwölf Nächte zwischen den Jahren 
– die Rauhnächte – sind eine Auszeit mit zwölf 
Einladungen, in dieser Lücke der Zeit sich 
selbst zu entdecken, zu stärken und sich einer 
kosmischen Würde zu verbinden. Der Autor 
des Sternkalenders,  , hat nun 
auch ein Buch zu den 12 heiligen Nächten 
verfasst: „Die Rauhnächte feiern – 12 Schrit-
te zu deinem inneren Sternenhimmel.“ Am 
Samstag vor dem 4. Advent, dem um 
19 Uhr, wird er im Rudolf Steiner Haus dazu 
einen Vortrag halten, zu dem wir herzlich 
einladen. Vielen Menschen ist der alljährlich 
von der Mathematisch-Astronomischen Sek-
tion am Goetheanum herausgegebene Stern-
kalender inzwischen eine unverzichtbare 
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Einschätzungen sind ein wertvoller Beitrag 
zu einem Forschungsfeld, das für das indivi-

wie für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

▊

 Ins Leben gerufen anlässlich des Mau-
erfalls 1989, gewachsen zu einem Märchen-
festival: die Berliner Märchentage stehen 

und Sternenharfe – Musik in Märchen und 
Geschichten“.
Um Teil dieses Festivals zu sein, melden sich 
Erzähler und Erzählerinnen bei den Organisa-
toren mit ihrem jeweiligen Programm an und 
bekommen Orte zugewiesen. Die weitaus 

Hilfe geworden, um sich am Sternenhimmel 
zu orientieren. Ob es um den genauen Son-
nenaufgang, um die Stellung des Mondes im 
Tierkreis oder um die Sichtbarkeit bestimmter 
Planeten geht: man greift zum Sternkalender 

Buch schildert Wolfgang Held, wie sich in 
den 12 Nächten zwischen den Jahren die 
12 Tierkreiszeichen spiegeln. Wenn wir uns 
die Nähe der kosmischen Kräfte in dieser 
Zeit, drei Tage nach der Wintersonnenwende, 
durch Meditationen und Rituale bewusstma-
chen, können wir sie als Inspirationen für die 
eigene Verbindung zum Tierkreis und für eine 
innere Neugeburt erleben. So dürfen wir uns 
darauf freuen, durch Wolfgang Held und sei-
ne Hinweise aus Astronomie und Anthropo-
sophie eine besondere Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit zu empfangen.

 Wir weisen hin auf eine Umfrage, die 
vom Institut für Integrative Gesundheitsver-
sorgung und Gesundheitsförderung (IGVF) 
an der Universität Witten/Herdecke unter 
der Leitung von 
durchgeführt wird. Es soll erfasst werden, 
wie Menschen in Deutschland ihre Verbun-
denheit wahrnehmen – zu ihrem direkten 
Umfeld, aber auch in einem umfassenderen 
Zusammenhang. Verbundenheit gilt als wich-

-

wie wir Herausforderungen bewältigen, Be-
ziehungen gestalten und unseren Platz in der 
Welt verstehen. Über diese Zusammenhänge 
ist aber wenig bekannt. Sie haben Interesse, 
an dieser Umfrage teilzunehmen? Investieren 
Sie 5 Minuten. Alle Antworten werden ano-

-
schaftlichen Zwecken. Ihre Erfahrungen und 
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Der „Erzähl mir was! – Verein für Erzählkunst 
und Erzählkultur e.V.“ – gegründet von  

als nur das Märchenerzählen. Aber im No-
vember hat dieses Priorität. „Wenn Töne Flü-
gel tragen“ am  und  geht von der 
Voraussetzung aus, dass Musik uns an jedem 
Ort erreicht, und es keine Rolle spielt, ob wir 
uns gerade in der tiefsten Höhle oder auf dem 

viele Fragen: Was liegt am Grunde des Brun-
nens? Gibt es wirklich Drachen unter der Erde? 
Kann Musik Leben retten? Was geschieht, 
wenn wir unsere Flügel verlieren? Das zwei-
te Programm „Die Prinzessin in Asche und 
Sternenkleid“ zeichnet den Weg einer Kö-
nigstochter nach. Es wird am  und 

 das Märchen „Allerleirauh“ der Gebrü-
der Grimm erzählt. Erleben Sie, wie entbeh-
rungsreich ein Leben sein kann, bevor sich 
im glanzvollen Tanz die wahre Natur eines 
Menschen zeigen darf. An dieser Stelle möch-
ten wir auch auf einen Termin des „Erzähl mir 
was!“-Vereins hinweisen, der in größerem 
Rahmen am in der Yogaschule Zehlen-

ist eine Voranmeldung erwünscht und ratsam.

an Schulen und ähnlichen Orten statt und 
sind in der Regel nicht öffentlich zugänglich.
Auch in der Gemeinschaft der der Anthropo-
sophie nahestehenden Menschen gibt es sol-

Welt tragen. Wie jedes Jahr erscheinen also 
auch in unserem Kalender entsprechende 
Termine. Wir veröffentlichen aber nur die-

wollen. Spielorte dafür sind die Christenge-
meinschaft im Prenzlauer Berg, die Chris-
tengemeinschaft in Wilmersdorf, das Rudolf 
Steiner Haus, Camphill Alt-Schönow, die 
Villa Wortreich von Anna Speer, und auch 
das Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe 
ist mit einem Termin vertreten. Am Gemein-
schaftskrankenhaus erzählt am   

 „von der Kraft und dem Zauber 
der Klänge, böse Mächte zu bannen und 

Der Dahlemer Märchenkreis erzählt Mär-
chen nicht nur im November; er ist eine lang-
jährige Einrichtung unter der Leitung von 

 . Am  bieten 
die Vortragenden zweimal „Märchen Klänge“ 
an, unterschieden für Kinder ab fünf Jahren 
und für Erwachsene.
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sollte, im doppelten Sinne nach... 
Special guest: Raxi, das Murmeltier!  
Ab 5 Jahre, Dauer: 60 Minuten. Eintritt: € 11 
für Kinder / € 15 für Erwachsene

Vertrauen schenken. Mit  
Näheres siehe 

 
Zum 800. Todestag von Franz von Assisi 
Ein Abend mit 
Kontakt: 

Vortrag von   und 
 

Mit  , Dipl.-Soz.-Pädagogin 

Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

Mit 
Näheres siehe 

Eintritt frei, Spenden willkommen 

Öffentliche Monatsfeier/Schulaufführung, 
Ausstellung, offene Werkstätten, Vortrag 
zur Waldorfpädagogik, Infostände und 
Schulführungen

 
Mit  Näheres siehe 
Anmeldeschluss: 



 mittendrin 4/2026 | KALENDER |    

Fachhandel und Malereibetrieb für ökologisches Bauen und Wohnen
Webshop mit täglichem Versand

Pariser Straße 51, 10719 Berlin, Tel. 030 – 88 09 77 30, www.biofarben.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10–18 Uhr, Samstag 10–14 Uhr

: Aquarelle und Tonplastiken 
von 1989 bis heute. Ausstellung im Rahmen 
der Südwestpassage Kultour. Zum 35. Jahr 
Asha Atelier, 

Siehe Kontakt:  

Konzert mit einer Ur-Aufführung und 
 

, Trompete, , Klavier, 
Klarinette, 

, Klavier, , Lichtgestal-
tung, 
Spendenrichtsatz: € 20 /erm. € 15
Veranstalter: Freie Hochschule für 
Geisteswissenschaft Berlin/Brandenburg

 
auf dem Haupthof des Schulgeländes. Aus-
kunft und Anmeldung: 

Wie unterscheidet sich die Organisation von 
Tier und Mensch?  

Vortrag mit Wahrnehmungsübungen 
 an Berlins 

Orten des Widerstandes der NS-Zeit und der 
DDR-Opposition. Mit   
und 
Kosten: Vortrag: Spende, Seminar: € 150, 
Ermäßigung auf Anfrage möglich. 
Fragen und Anmeldung:

Vortrag von 
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Welche Aspekte sind für mich für den Alltag 
von Relevanz? Mit  , 
FÄ für Frauenheilkunde. Veranstalter: 
Gesundheitsforum Havelhöhe

Leitung: , Geologe / 
, Klassenlehrer

Näheres siehe Fortbildungen
Anmeldung erforderlich

 Vortrag/Seminar mit 
im Rahmen der Fortbildung 

Anthroposophische Musiktherapie, 
offen für alle Interessierten!

Hermetik und Anthroposophie – Die smarag-
dene Tafel des Hermes Trismegistos und die 
Grundsteinmeditation Rudolf Steiners. 
Mit  und    (Lille-
hammer, Norwegen) und  
Tagungsbeitrag (inkl. Verköstigung):
€ 70, erm. € 50. Info und Anmeldung: 

▍

Wie kommen wir zu einer die 

geistige Entwicklung des Menschen 
unterstützenden Ernährung? Gesprächskreis 
mit Impulsreferat zu den Hinweisen zur 
Überwindung der Schwere in unserer 
Nahrung aus dem Landwirtschaftlichen 
Kurs Rudolf Steiners von 1924. 
Anmeldung:

▍

Sein eigenes Schicksal tiefer 
verstehen. 
Kurs mit   und 
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Eintritt frei, Spenden erbeten
Auskunft: 

Vortrag von  

Welche neuen Möglichkeiten und Fähig- 
keiten entstehen, wenn ein Mensch altert? 
Mit , FA Innere 
Medizin, Palliativmedizin, Diabetologie 
im GKH. Veranstalter: Gesundheitsforum 
Havelhöhe

Zum Gründungstag ein Willkommen 
mit Ausstellung von Arbeiten von 

 , 

 3-teiliger Vorbereitungskurs zu 

 

Leitung:  
Ausführliche Informationen und 
Teilnahmebedingungen siehe 

Mit 
Näheres siehe 

 und   
geben ein lebendiges, zum Nachdenken 
anregendes Bild zu Rudolf Steiner im 
Hinblick auf die Zeit der Weimarer Klassik 
und deren weitere Wirkung. Zwei Kurz-
vorträge (etwa 45 min) mit Gespräch 

„Rudolf Steiners Weimarer Jahre“
Martina Maria Sam, Dornach

„Zur Aufgabe Mitteleuropas im 
Rückblick auf die Weimarer Klassik“
Wolfgang Müller, Hamburg
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 Folgetermine  
und Näheres siehe 
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe in 
Zusammenarbeit mit GesundheitAktiv

Mit Näheres siehe 

Metamorphose der Herzkräfte
Sinn des Alterns und 

Verjüngungsenergien
Vorträge von  , Basel 
Veranstalter: Freie Vereinigung für 
Anthroposophie „Morgenstern“ 

 
von den Gebrüdern Grimm
mit  ,   
und  

Beziehungsleben und Alltag 
Gastvortrag von , 
Arzt und buddhistischer Lehrer
Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

Vortrag von 
Aufführung der Michael-Imagination 
Rudolf Steiners durch das Grundstein 

Spendenrichtsatz: € 10 /erm. € 8 
Veranstalter: Freie Hochschule für 
Geisteswissenschaft Berlin/Brandenburg

Mit  
Näheres siehe 
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Ob akuter Alltagsstress oder der Wunsch 
nach vorausschauender Klarheit: Der 
U-Health-Weg ist eine Reise zu sich selbst 
jenseits schneller Lösungen. An sieben Aben-
den entdecken Sie neue Perspektiven, tanken 
Kraft und stärken die Verbindung zu sich 
selbst. Mit  und 

Beginn:  / Ende
Anmeldung:
Veranstalter: GesundheitAktiv

Vortrag von , 
Ltg. Onkologisches Zentrum, stellv. ärztl. 
Leiter und Geschäftsführung, GKH. 
Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

Die ersten 21 Jahre unseres Lebens bilden 
eine Grundlage für das ganze weitere Leben. 
Wir betrachten diese Zeit in drei Schritten 
und schauen, was aus diesen Zeiten im Ruck-

-
tationen oder Urteile. Wir arbeiten mit dem 
Gespräch, schreiben und malen. 
Es braucht keinerlei Vorkenntnisse.
Mit  Beitrag: € 250
Anmeldeschluss Mindestens drei 
TeilnehmerInnen, maximal vier

Szenisch dargestellt und mit kurzen 
Erläuterungen versehen von  
Veranstalter: Rudolf Steiner Zweig

Zwei Märchen erzählt, gespielt, gesungen 
und musiziert von    
und   

Gitarre Flöte
anthroposophische Musiktherapie

Moni Hoffmeister
Unterricht in Berlin Charlottenburg 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene

musik@monihoffmeister.de / M 0163 98 75 953
w w w . m o n i h o f f m e i s t e r . d e

Musik beflügelt 

die Seele
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„Vom Bleiben und Gehen – 
eine Begegnung zweier Welten“
Filmvorführung zur Eröffnung des Abends
Gesamtprogramm siehe: 

Ab 6 Jahren, Spenden erbeten. Voranmeldung 
erwünscht: 
Veranstalter: Erzähl mir was! Verein für 
Erzählkunst und Erzählkultur e.V.

Erzählerin:  
Musik:   Eintritt: frei, Spenden 
erbeten (Richtsatz: € 10–15). Voranmeldung 
bis  erforderlich: ▍  

Erzählerin:  Musik:  
45 Min, Eintritt: frei, Spenden erbeten 

(Richtsatz: € 10–15). Voranmeldung bis  
erforderlich: ▍  

Mit 
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Veranstalter: Kunstplanbau

 Künstlerische Fortbildung 
mit   Näheres siehe Fortbildun-
gen Anmeldeschluss: 

Erzählerin:  
Musik:   
Eintritt: frei, Spenden erbeten 
(Richtsatz: € 10–15). Voranmeldung bis 
erforderlich: ▍  

Ein Vermächtnis des Christentums
Vortrag von 

Mit  , Musiktherapeut am GKH
Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

 
Innere Orientierung im äußeren Chaos
Vortrag von  
Veranstalter: Libertas Zweig

DER TOD

IST EINE GEBURT

IN DIE ANDERE RICHTUNG

… und so, wie uns bei der Geburt

eines neuen Erdenbürgers

Menschen hilfreich zur Seite stehen,

benötigen wir auch am

anderen Tor des Lebens Hilfe.

Ich begleite Sie und Ihre

Anghörigen gerne bei dem

Prozess des Schwellenüberganges.
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www.gilli-bestattung.de

In Kooperation mit
Cornelia Huhnt Bestattungen

Individuelle Begleitung für
Angehörige und Verstorbene

in Kooperation mit 
Brigitte Gilli Bestattung mit Begleitung

Bestattungen & Vorsorge
Tel. 030 13 89 15 77

www.huhnt-bestattungen.de

Cornelia Huhnt
Bestattungen

Abschiedswege begleiten
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Familien mit Kindern ab 5 Jahre
Erwachsene

Die ErzãhlerInnen des Dahlemer Märchen-
kreises laden ein und erzählen Märchen vom 
Zauber der Musik. In der Pause stehen Kaffee 
und Kuchen bereit. Eintritt: Spende

Sonate a-Moll D 845, Sonate A-Dur D 959
 , Klavier

Eintritt frei – Spenden willkommen

    
Zwei Märchen erzählt, gespielt, gesungen 
und musiziert von    und 

 
8–108 Jahre, Spenden erbeten
Voranmeldung bis  erwünscht:

Veranstalter: Erzähl mir was! Verein für 
Erzählkunst und Erzählkultur e.V.

Märchen der Brüder Grimm (KHM 197).
Puppenbühne Zaubergarten. Mitwirkende: 

(Sprecher),   
(Musik),   (Regie). 
Ab 4 Jahre, mit Eintritt

Siehe Kontakt:  

Seine Rolle im Entwicklungsgang einer 
zentralen Gestalt in Rudolf Steiners 

Vortrag von   
Szenische Darstellung:
Professor Capesius:   
Felicia Balde:   
Felix Balde:    
Veranstalter: Rudolf Steiner Zweig

   | KALENDER 

 

 
Besprechung der Aufsatzsammlung  

„Geistig zusammenwirken" des 
Forschungsstudiums Soziale Dreigliederung
Näheres siehe
Kontakt: 

Mit 

Näheres siehe 
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe

Ein ganzheitlicher Ansatz zur 
Beckenbodengesundheit und zur 

Vortrag von , 
FÄ Frauenheilkunde und 

 , Beckenbodentrainerin
Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe 
in Kooperation mit mkk

Mit  , 

Näheres siehe 

Märchen der Brüder Grimm (KHM 69)

seit 1991ASHA Atelier
Djorna Biswas

Dipl. Kunsttherapeutin/-Pädagogin (FH) 
Anthroposophische Kunsttherapeutin (BVAKT)
Heilpraktikerin Psychotherapie (HPG)

Bildhauerin und Malerin

Anthroposophische Kunsttherapie (BVAKT)®
Einzel- und Gruppenarbeit 

Biografi earbeit mit künstlerischen Mitteln 
Kunst-Kurse, Kunst, Wandlasuren

Cranachstr. 43 
12157 Berlin-Friedenau
T. 030 - 88 769 235
info@asha-atelier.com 
www.asha-atelier.com 

Puppenbühne Zaubergarten. 
Mitwirkende: 

(Sprecher), 
 (Musik), 

 (Regie). Ab 4 Jahre

Sergej Prokofjews Klassiker in einer eigenen 
Fassung für Violine, Flöte, Oboe, Klarinet-
te, Horn und Fagott. Musik: Mitglieder des 
Kammerorchesters Unter den Linden. 
Moderator und Erzähler:

Ab 5 Jahre, Dauer:  60 Minuten
Eintritt:  € 12 für Kinder / € 18 für 
Erwachsene, 
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Mit  , Geschichten- und 
Märchenerzählerin 

, Musiker
Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

 

Mit 
Näheres siehe 

Märchen der Brüder Grimm (KHM 69)
Puppenbühne Zaubergarten. 
Mitwirkende: 

 (Sprecherin), 
  (Musik), 

  (Regie). Ab 4 Jahre

Ein poetisch-biographisches Gespräch mit 
und 

Konzert zum Totensonntag mit den 
Musikern der Gemeinde
Ansprache  

Lebensbilder von in letzter Zeit 
verstorbenen Mitgliedern: 

Eine gemeinsame Veranstaltung der  

des Arbeitszentrums Berlin

Kraft und Zauber der Klänge, um böse 
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Vertrauen schenken. Mit 
Näheres siehe 

des Libertas-Zweiges, das 
Thema stand bei Drucklegung noch nicht fest

Doppelvortrag von   
und 
Spendenrichtsatz für jeden Vortrag: € 10 /
erm. € 8. Veranstalter: Freie Hochschule für 
Geisteswissenschaft Berlin/Brandenburg

Abendpredigt von

Anthroposophische therapeutische Sprach-
gestaltung bei Erschöpfung.

Mit anschließendem gemeinsamem Üben. 
 , therap. Sprachgestalter GKH. 

Veranstalter: Gesundheitsforum Havelhöhe

 

Stimmungsvolles, aber auch lustiges 
Vorweihnachts-Programm rund um Astrid 
Lindgrens Erzählung „Als der Bäckhult-Bauer 
in die Stadt fuhr”. Schwedische Volksmusik: 
Astrid-Lindgren-Combo. Erzähler:  

Vor Konzertbeginn gemein-
sames Backen von Zimtschnecken (Beginn 
jeweils 45 Min. vor Konzertbeginn, kein Auf-
preis) Dauer: 60 Minuten. Ab 5 Jahre. Eintritt: 
€ 11 für Kinder / € 15 für Erwachsene. 

Siehe Kontakt: 

 

Wie die berühmte Komposition „Kindersze-



 mittendrin 4/2026 | KALENDER |    

, Maltherapeutin 
GKH. Veranstalter: Gesundheitsforum 
Havelhöhe

 (ab 6 J.)
 

(keine Altersbegrenzung)
Aufgeführt durch die Berliner Spielkumpanei 
mit der Musik von Leopold van der Pals 

Vortrag von  , Dornach

Eintritt frei, Spenden erbeten
Auskunft: 

Vortrag von 

 

Wie sich einst alljährlich zu Weihnachten 
der Göinger Wald in ein blühendes Paradies 
verwandelte... Legende von Selma Lagerlöf – 
mit stimmungsvoll nach alter schwedischer 
Volksmusik improvisierter Musik. 
Mitwirkende: , 

Lichtwege

Vortrag von  
Der Grundsteinspruch: Rezitation  

   

Veranstalter: Festkreis des Arbeitszentrums

 
Nahen des Wortes – 

Einführung und Gespräch mit 

 Geburt des Wortes – 
Einführung und Gespräch mit 

Wirken des Wortes – 
Einführung und Gespräch mit  

Mit 
Näheres siehe 

Silvesterpredigt von  

   | KALENDER 

 (Erzähler).  
Ausdrücklich erst ab 8 Jahren. Dauer: 70 
Minuten. Eintritt: € 12 für Kinder / € 18 für 
Erwachsene. 

Weihnachtsspielaufführung durch 
den Spielkreis der Gemeinde

Mit Näheres siehe 

 
Im plastischen Gestalten sich verbinden mit 
dem Einen. Mit  
Näheres siehe 

(ab 6 J.) 
 

(keine Altersbegrenzung)
aufgeführt durch die Berliner Spielkumpanei
mit der Musik von Leopold van der Pals 

(ab 6 J.)
 

(keine Altersbegrenzung)
aufgeführt durch die Berliner Spielkumpanei
mit der Musik von Leopold van der Pals 
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▍   
Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin
(U3 Podbielskiallee, Bus 110 
Bernadottestraße)
Alle im Rudolf Steiner Haus 

(Kurse, Seminare und Vorträge) 
sind aktuell aufgeführt unter: 

Arbeitszentrum Berlin
Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland e.V.

Rudolf Steiner Haus, Bibliothek, Zweige und Studiengruppen

▍

Bernadottestraße 90/92, 
14195 Berlin
▍

9–13 Uhr und 15–19.45 Uhr 

neue Schätze anthroposophischer 
Literatur. Stöbern lohnt sich immer! 
Wir nehmen nach Rücksprache auch 
Bücher und Nachlässe entgegen. 
Kommen Sie gerne vorbei.

Bankverbindung siehe oben.  
Stichwort !!

▍

▍

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag: 9 – 13 Uhr 
Dienstag: 15 – 18 Uhr, 
Freitag: 16 – 19 Uhr

▍  
Mitglieder des Initiativen-Kreises und 
ihre Funktionen bzw. Initiativen:

 Stv. Geschäftsführerin
▍

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin  

Zweige und Arbeitsgruppen bieten Interessier-
ten die Möglichkeit, sich kontinuierlich die 
Anthroposophie anhand der Werke 
Rudolf Steiners zu erarbeiten.

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin

◤  
Dienstags, 20 – 21.15 Uhr

 in Arnheim vom 18., 19. und 
20.7.1924, Band VI, 
Unser Kreis ist offen für jeden an der Mitarbeit 
Interessierten. 

▍

Freitag, 6. November
Samstag, 14. November

zu zentralen Gestalten in Rudolf 
Steiners , Siehe 

Dienstag, 15. Dezember, 20 Uhr

Vortrag von Rudolf Steiner vom 6.10.1923
aus 

Bernadottestraße 90/92, 14195 Berlin, 
 ▍

Schatzmeister
Mitglied der Geschäftsführung 
▍

Arbeitszentrumsvertreter 
in der AGiD und Harmonisierung der 
Strukturen unseres Rechtslebens
▍

 Aufbau eines 
Rudolf-Steiner-Forschungsarchives
▍

Organisation 
der Ausstellungen
▍

 Zukunft Rudolf 
Steiner Haus ▍

Förderung der Kunsttherapie
▍

Förderung der 

▍
 Veranstaltungen 

zur Zeitgeschichte und 
AGiD-Verbindungs-Beauftragte 
▍

Plenumsgruppe 
▍

 Initiativen verbinden 
für den Schutz der Nahrung
▍

 Das gemeinsam 
Gewollte für das Rudolf Steiner Haus 
▍

Erlebnisort 
Anthroposophie stärken

 Hausbetreuung
▍

Vermietungen im 
Rudolf Steiner Haus
▍

 Öffentlichkeitsarbeit
▍
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Emil-Molt-Akademie

Kladower Damm 221, 14089 Berlin

◤ 
Mittwochs 19 – 20.15 Uhr
Derzeit lesen und besprechen 
wir die Vorträge 

11 Vorträge, Helsingfors 
(Helsinki), vom 3. bis 14. April 1912 

Wir treffen uns in der Patienten-Bibliothek 
in Haus 28 im Gemeinschaftskrankenhaus 
Havelhöhe. Gäste sind herzlich willkommen!

▍
Wir lesen und arbeiten mit den 

 Wir freuen uns auf neue 
Teilnehmer! Zeit: in der Regel 
Mittwochvormittag, 10 Uhr

Bernadottestr. 90/92, 14195 Berlin 

 ▍

◤ 
Mittwochs 19 Uhr
Arbeit an 

Gäste sind herzlich willkommen!

Dienstag, 15. Dezember, 20 Uhr
 

Vortrag von Rudolf Steiner vom 6.10.1923
aus 

Monumentenstr.13 B, 10829 Berlin

▍

◤ 
Montags 19.30 Uhr
Im gemeinsamen Gespräch, jeweils nach  
einer kurzen Darstellung zu Beginn, erar-
beiten wir uns Vorträge und Schriften Rudolf 
Steiners. Ausgehend vom Wahrnehmen 
und Verstehen seiner Gedanken, versuchen 
wir diese zu bewegen und in Begriffen und 
Ideen Erlebnis werden zu lassen. Die ge-
meinsame Arbeit lebt von der individuellen, 
vorbereitenden Lektüre und der Verständ-
nisbemühung aller TeilnehmerInnen. Wer 
mitarbeiten möchte, ist herzlich willkommen. 
Textgrundlage: Rudolf Steiner,  

, Bd. III 

KALENDER | Arbeitszentrum Berlin  

◤ 
Jeden 2. und 4. Montag im Monat, 19–21 Uhr 
Arbeit an

Gäste sind herzlich willkommen!

◤

Jeden 3. Montag im Monat,  19 – 21 Uhr  

Gäste sind herzlich willkommen! Kontakt:  

Dienstags, 16.30 – 18 Uhr 
 

Zum Buch 
 von 

Nicanor Perlas. Vorherige Anmeldung: 

▍

Dienstags, 13.10. / 10.11. / 8.12., 15 Uhr 
 

Siehe 

Freitag, 13. November, 20 Uhr 
Vortrag von 
Siehe 

2 x monatlich, Mittwochs 
Ansprechpartnerin:  

▍

Aufgabe der Freien Hochschule für 
Geisteswissenschaft ist die Forschung auf geis-
tigem Gebiet – die Erforschung des Übersinn-

dort statt, wo Menschen sich entschieden 
haben, ihr individuelles Erkenntnisstreben in 
Verbindung zu bringen mit ihrem Engagement 
für die Nöte der Zeit – und in diesem Sinne mit 
anderen zusammen zu arbeiten. Die Vorausset-
zungen zur Hochschulmitgliedschaft sind die 
Vertrautheit mit den Grundlagen der Anthro-
posophie Rudolf Steiners und eine meditative 
Praxis im Sinne der anthroposophischen 
Geisteswissenschaft; ferner die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, zu einem Engagement für 
die Anthroposophische Gesellschaft und zur 
Repräsentanz der Anthroposophie. Somit ist die 
Aufnahme in die Erste Klasse der Freien Hoch-
schule für Geisteswissenschaft für Mitglieder 
der Allgemeinen Anthroposophischen Gesell-
schaft möglich. Die Aufnahme erfolgt über die 
Klassenvermittler.

An jedem dritten Montag im Monat, 
von 19.30 – 21 Uhr 

Die Gesprächsarbeit ist offen für Mitglieder der 
Hochschule. Um die Gesprächsarbeit  
vertieft führen zu können, ist eine verbindliche 
Teilnahme wünschenswert. Anmeldung bei 

Donnerstags, 18 – 19.30 Uhr

an Motiven aus den Klassenstunden und an 
grundlegenden Themen der Hochschule. 
Mit 
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und 

▍

jeden 1. Montag im Monat, 19 – 20.30 Uhr 
 

 
Übungsgruppe – freies 
Erkenntnisgespräch  
Eine Mitgliedschaft in der freien 
Hochschule ist nicht erforderlich. 
Neue Teilnehmende sind herzlich 
willkommen! 

▍









KURSE FÜR KINDER / ELTERN  

Ein Café für und mit Familien, Eltern 
und Großeltern und die, die es werden.

(Klasse 2 bis 5)
Leitung: und 

Mit 
Wie kann ich meinem Kind durch „die 
innere Musik“ näherkommen? Jeden ersten 
Montag Nachmittag im Monat treffen wir 
uns, um die wohltuenden Quintenstim-
mungs- und pentatonischen Lieder anzu-
stimmen. Wer mag und kann, darf gern 
eine Kinderharfe mitbringen! Kinder sind 
selbstverständlich mit eingeladen!  
Termine:
Beitrag:  12 pro Erw. 
Ohne Anmeldung ▍

und deren Eltern, in dem „das staunende 
Beobachten“ sowie der achtsame körper-
liche und verbale Umgang mit dem Neu-
geborenen, aber auch mit sich selbst lebt. 
Grundlage hierfür sind die Emmi Pikler- 
und Waldorfpädagogik und die Sichtweise 
des dänischen Familientherapeuten Jesper 
Juul. 
Mit , langjährige praktische 
Erfahrung in Waldorf- und Piklerpädagogik 
Kosten: für 10 Vormittage à 90 Min 
€ 110–140 nach Selbsteinschätzung. 

Balance, Koordination, Sport, Spiel, Spaß 
und Teamgeist. Für Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 4 und für Eltern. 
Leitung:  / Auskunft und 
Anmeldung: 

Wir zeigen dir, wie du ein Fahrrad auf 
Verkehrstauglichkeit prüfst. Lerne zu 
unterscheiden: Ist es eine dringende oder 
komfortable Reparatur? Geeignet für Schü-
lerinnen und Schüler ab Klasse 6. 
Leitung:  ,   
Auskunft und Anmeldung: 

 oder

Angebote für Eltern und/oder Kinder
Kurskalender
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Zeit nach Vereinbarung
Information: 

Termine: 
sowie

Wir bringen eine schöne und stabile 
Puppe ins Leben, ein Wochenende für Herz 
und Seele unter professioneller 
Anleitung und in gemütlicher Atmos-
phäre. Kosten: € 250 inkl. Material. 
Mit  

Anmeldung an:

Pommes mal anders? Na klar! In diesem 
Kochkurs für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren dreht sich alles um knusprige 
Ofenkartoffeln und einen selbstgemachten 
Ketchup, der ganz ohne künstliche Zusät-
ze auskommt. Ganz nebenbei lernen die 
kleinen Köchinnen und Köche, woher die 
Zutaten stammen und wie man sie verar-
beitet. Bitte eine Schürze mitbringen! Mit 

Beitrag: € 22 pro Kind (inklusive 
Material). Anmeldeschluss: 

Handling des Neugeborenen
Online-Kurs mit 
Der Kurs richtet sich an werdende Eltern 
oder die, die es gerade geworden sind 
(bis ca. vier Monate nach der Geburt), an 

erstreckt sich über drei Abende und kann 
nur komplett gebucht werden:
1. Abend: Bekleidung, Windel, Wiege, 
Bett – Hülle und Raum geben

3. Abend: Stillen, Wachen, Schlafen, Spielen 

Beitrag: € 110 pro Schwangere (PartnerIn 
kostenlos), kostenfrei für Versicherte der 
mkk. Anmeldeschluss:
Veranstalter: Familienforum Havelhöhe in 
Zusammenarbeit mit GesundheitAktiv

Acht bis zehn Infekte pro Jahr sind nor-
mal – während der Kleinkindzeit! Kann der 
Krankheitsprozess durchlaufen werden, so 

Gerät der Prozess ins Stocken, so können 
Komplikationen auftreten. Wird der natür-
liche Gesundungsprozess unterdrückt, so 
kann dies zu deutlich vermehrten Allergien 
und anderen Erkrankungen im späteren 
Leben führen. In diesem Seminar lernen Sie, 
wie mit natürlichen, einfachen Mitteln die 
Krankheitsprozesse begleitet und die Gefahr 
von Komplikationen minimiert werden 
können. Ein Workshop zum Umgang mit 
Wickeln, Bädern, Inhalationen und der 
Gabe anthroposophischer und 
homöopathischer Medikamente. 
Bitte warme Socken mitbringen!
Mit 
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Bernadottestr. 90/92, 14195 Berlin
▍

Öffnungszeiten siehe AZB Seite
▍

Eisenzahnstr. 37, 10709 Berlin ▍

Cranachstr. 43, 12157 Berlin
▍

Anthroposophische Hochschulgruppe 
Haus Bornstr. 11 e.V., 12163 Friedenau

Klopstockstraße 36/42, 14129 Berlin▍

Alt-Schönow 5, 14165 Berlin
▍

▍
Kladower Damm 221, Haus 33, 14089 Berlin
▍

▍
Schwedter Str. 4, 10119 Berlin
▍
▍
Ruhrstr. 10, 10709 Berlin 
▍

▍
Meiereifeld 35a, 14532 Kleinmachnow

Monumentenstr. 13 B, 10829 Berlin
▍

 
Claszeile 60-66, 14165 Berlin ▍

Reiherbeize 26, 14169 Berlin 
▍

Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍

Choriner Str. 25, 1.OG, 10435 Berlin
▍

Veranstaltungsorte

ADRESSEN  

Schopfheimer Allee 4, 14532 Kleinmachnow
▍

Ritterstr. 78, 10969 Berlin
▍

Elsastr. 14–16, 14542 Werder ▍

Mahlower Str. 10, 12049 Berlin 
▍

Merseburgerstr. 13,  
10823 Berlin ▍

Kladower Damm 221, 14089 Berlin
▍

Rondell-Str. 9 / Ecke Beerenstr. 14, 
14163 Berlin (Arztpraxis Dr. Jens Vogt) 
▍  5

Gneisenaustr. 42, 10961 Berlin 
▍

Vorträge in Saal Haus 28 oder Saal Haus 24
Kladower Damm 221, 14089 Berlin

Köpenicker Str. 174 und 175, 10997 Berlin 
▍

Schwedter Str. 5, 10119 Berlin 
▍

Monumentenstr. 13b, 
10829 Berlin ▍

Schnellerstr. 1–5, 12439 Berlin
▍

Gürtelstr. 16, 10409 Berlin 
▍

Weinmeisterstr. 16, 10178 Berlin
▍

Bruno-Bürgel-Weg 9, 12439 Berlin 
▍

Neukladower Allee 1, 14089 Berlin
▍
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▍

Argentinische Allee 23, 14163 Berlin
▍

Eisenbahnstr. 21, 10997 Berlin 
▍

Martin-Buber-Str. 1, 14163 Berlin

Peter-Lenné-Straße 42, 14195 Berlin
▍

Monumentenstr. 13 B, 10829 Berlin
▍

Treuenbrietzener Str. 28, 13439 Berlin
▍

Erich-Weinert-Str. 5, 14478 Potsdam
▍

Paul-Krause-Straße 7, 14129 Berlin
▍

▍

Alt Tempelhof 28, 12103 Berlin
▍

sowie
Schwedter Str. 5, 

10119 Berlin ▍

Liegnitzer Str. 15, 10999 Berlin, 
2. HH., Tor 14 ▍

Monumentenstr. 13 A, 10829 Berlin
▍

Görlitzer Str. 39, 10997 Berlin

Auf dem Grat 3, 14195 Berlin
▍

Quermatenweg 6, 14163 Berlin 
▍

 
▍

und
Hatzfeldtallee 6,13509 Berlin
▍
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Nährende P�egeöle in höchster Bio-Qualität mit  
rhythmisiertem Mistelextrakt aktivieren, harmonisieren  

und bilden eine schützende Hülle.

MYRTHE
ORANGENBLÜTE

ZITRONE
ZIRBELKIEFER

LAVENDEL
WEIHRAUCH

Der Duft nach Myrthe und
Orangenblüten aktiviert, erfrischt 

und zaubert nach einem  
ermüdenden Tag ein heiteres 

Lächeln ins Gesicht.
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Mistelprodukte auf www.sonett.eu/mistelform | Sonett GmbH, Mistelweg 1, 88693 Deggenhausen

Erhältlich im Naturkostfachhandel und im Sonett Online-Shop.

Kraftvoll und erfrischend in allen
Situationen, in denen Mut, Ausdauer 

und Widerstandskraft gebraucht 
werden, mit dem Duft von Zitrone 

und kräftig-herber Zirbelkiefer.

Zur Ruhe kommen, entspannen
und die Konzentration nach

innen wenden, mit dem klaren
Duft von Lavendel und

Weihrauch.
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